


Schulung gemäß der EN 1591–4 zum befähigten 
Verschraubungsmonteur von Dichtverbindungen in Flanschen.

Mit dem Inkrafttreten des vierten Teils der EN 1591-4 wird den 
Betreibern eine Norm an die Hand gegeben, welche die Schulung von 
Monteuren vereinheitlicht.  Die Norm schreibt einen theoretischen und 
praktischen Teil vor. 

Zukünftig wird es möglich sein, Montagepersonal nach dem Kriterium 
der individuellen Montagekompetenz auszuwählen. Dichtungen in 
Flanschen werden zukünftig von zerti� ziertem Personal kompetent 
montiert.

Die erforderlichen Schulungsmaßnahmen sind von KLINGER 
Gebets roither auf Basis der EN 1591-4 konzeptioniert worden. 
Normkonform bieten wir ein Schulungsmodul an, dass das erforderliche 
Grundlagenwissen vermittelt, um eine dichte Flanschverbindung 
herzustellen.

Montagebezogene Grundlagen des Dichtungssystems

Nach erfolgreicher Teilnahme können folgende 
Fragen beant wortet werden: 
»   Was ist bei der Lagerung, beim Transport und bei der 

Hand habung von verschiedenen Dichtungen zu beachten?
»   Was ist beim Einbau der Dichtung zu beachten?
»   Welche arbeitssicherheitstechnischen Voraussetzungen 

sind bei Montage und Demontage zu erfüllen?
»  Welche Werkzeuge / Anzugs- und Anziehverfahren 

sind – fallbezogen – einzusetzen?
»   Wie behandelt man die Verspannelemente (wie, welche, wann)?
»   Was ist bei der Demontage einer Dichtung zu beachten?

Im allgemeinen Praxismodul können an unterschiedlichen Flansch-
formen Montagevorgänge geübt werden. Insbesondere durch die 
vorhandene Messtechnik in den Schulungs zentren soll der Monteur 
ein Gefühl dafür entwickeln, welche Bedeutung die richtige 
Auswahl und Anwendung der erforderlichen Drehmomente hat.

Dazu gehören:
»  Zeigen der unterschiedlichen Flanschformen 

und defekter Dicht� ächen
»   Vorstellen geeigneter Dichtungstypen 

bzw. passender Geometrien
»   Praktisches Anwenden unterschiedlicher Anzugsverfahren 

und Untersuchen der unterschiedlichen Auswirkungen 
auf die Flanschverbindung (vom Schlagschlüssel bis zum 
Drehmomentschlüssel)

»  Untersuchen der Auswirkung des Anziehverfahrens
»   Vorstellen gebräuchlicher Schrauben und Hilfsmittel
»  Darstellen des Ein� usses von Schmierung 

und des Schrauben zustandes
»  Auswirkung von Montagefehlern und 

fehlerhaften Elementen auf die Dichtfunktion 
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» Allgemeine Gesundheits- und Sicherheitsvorkehrungen 
» Sichere Demontage der Verbindung 
» Vorbereitung der Dicht� äche 
» Erkennen von Fehlern und Mängeln 
» Ausrichtung der Dicht� ächen und gleichmäßiger Abstand 
»  Lagerung, Handhabung, Vorbereitung und Einbau der Dichtung 
» Auswirkung der Gewindereibung auf die Schraubenkraft bei 

Anwendung des drehmomentgesteuerten Anziehverfahrens 
»  Bedeutung der Verwendung des festgelegten 

Gewindeschmiermittels 
» Notwendigkeit von Schraubenanzugsverfahren 
» Schraubenanzugsmuster 
» Anforderung, eine bestimmte Dichtheitsklasse zu erfüllen 
»  Manuelles drehmomentgesteuertes Anziehen 
» Instandhaltung und Kalibrierung von manuell 

bedienbaren Drehmomentschlüsseln  
» Bestätigung, dass die Verbindung wieder 

in Betrieb genommen werden kann 
» Dokumentation der durchgeführten Arbeiten 
» Dokumentation von Abweichungen oder Unregelmäßigkeiten

VERSTÄNDNISTHEMEN

» Arten von Schraubverbindungen 
» Funktionsweise von Dichtungen 
» Arten von Dichtungen und deren jeweilige Merkmale 
» Zusammenhang zwischen Schraubenlängung (Dehnung), 

Schraubenkraft und Dichtungs� ächenpressung 
» Allgemeine Ursachen für das Versagen 

von Schraubverbindungen mit Dichtung 
» Schraubenkraftverlust und Folgeerscheinungen 
» Aufgebrachte und verbleibende Schraubenkraft 
» Schraubenanziehverfahren und zugehörige Genauigkeiten 
»  Dichtheitsklassen
» Anforderungen an das hydraulische drehmomentgesteuerte 

Anziehen und das Anziehen mit hydraulisch betriebenen 
Spannwerkzeugen 

» Emissionsüberwachung und Vorgehen bei Leckage


